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23otengruj$
Son (Ernft ©egefler

1353 1653 1953

©ott grüjj ©ud), 3^ ßeute 3U Stabt unb fianb
Der Sote ïommt Ijeute. ÎBas toanberrtb er fanb,
beridjtet er gern: Der eble Stanb Sem,
ber feierte toader auf Strafen unb îlder,
bajj beffere 3eiten bent Sauem ficE) toeiten,
als einftmals fie roaren t»or breii)unbert 3af)^en.
Der eble Stanb Sem, er feierte gem,.
bajj — abermals breil)unbert 3aljre 3uoor —
ber ÎBalbmann ben Semer 3um fjfreunbe erïor,
bafc Often unb ÎBeften 3um gemeinfatnen Seften
ber Sd)tnei3 fid) oereinten, fid) reichten bie §anb.
Dodj anberroärts fanb er ÎBeften unb Often
eifern bemeljrt hinter eifemen Sfoften,
unb ben ^rieben 3U bauen, ad) fel)It's am Sertrauen.
îludj bei uns ging ber Sinn oft nadj ©elb unb ©eromn,
nad) Sergnügen unb Spiel, ofme Saft, oI)ne 3<el-
ÎBer ïjatte nod) 3eit 3ur Sefinnung, 3ur Stille?
lins Ienfe bes Stopfers allmächtiger ÎBille,
3U erfüllen bas fieben, bas er uns gegeben,
unb œal)rl)aft 3U nütjen bie foftbare 3eit.
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Botengruß
Von Ernst Segesser

1353 1653 1953

Gott grüß Euch, Ihr Leute zu Stadt und Land!
Der Bote kommt heute. Was wandernd er fand,
berichtet er gern: Der edle Stand Bern,
der feierte wacker auf Straßen und Acker,

daß bessere Zeiten dem Bauern sich weiten,
als einstmals sie waren vor dreihundert Jahren.
Der edle Stand Bern, er feierte gern,
daß — abermals dreihundert Jahre zuvor —
der Waldmann den Berner zum Freunde erkor,

daß Osten und Westen zum gemeinsamen Besten
der Schweiz sich vereinten, sich reichten die Hand.
Doch anderwärts fand er Westen und Osten
eisern bewehrt hinter eisernen Pfosten,
und den Frieden zu bauen, ach! fehlt's am Vertrauen.
Auch bei uns ging der Sinn oft nach Geld und Gewinn,
nach Vergnügen und Spiel, ohne Rast, ohne Ziel.
Wer hatte noch Zeit zur Besinnung, zur Stille?
Uns lenke des Schöpfers allmächtiger Wille,
zu erfüllen das Leben, das er uns gegeben,
und wahrhaft zu nützen die kostbare Zeit.
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